
DIENSTAG, 29. JULI 2008, 14:51 UHR BILD-ZEITUNG 

Baikalsee tiefer als gedacht  
Bei einem Rekord-Tauchgang im russischen Baikalseeh aben Wissenschaftler einen neue Tiefe 
des größten Süßwassersees der Erde festgelegt. Die russischen Klein-U-Boote „Mir 1“ und „Mir 2“, 
die schon für den Film „Titanic“ zum Einsatz kamen, hätten in rund 1680 Metern Tiefe den Grund des 
Baikalsees erreicht, teilten die Organisatoren der Expedition der Agentur Interfax mit. Damit ist der 
fast 700 Kilometer lange See etwa 50 Meter tiefer als bislang angenommen. Wissenschaftler wollen 
mit dem Tauchgang unter anderem mögliche Öl- und Gasvorkommen unter dem UNESCO-
geschützten Binnensee erforschen. Der Baikalsee besitzt ein Fünftel der globalen 
Süßwasserreserven. 

 


